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FRAKTION Bündnis 90 /Die Grünen 

Heidelberg, 05.06.2019 

Sachantrag zu TOP 1ö des KoVA am 05.06.2019: Bebauungsplan „Rohrbach Hospital“ – hier: 
Wohnprojekte 

Wir fordern, dass eine Fläche von 10% auf dem Gelände von Hospital für alternative Wohnformen (Ge-
nossenschaften, Baugruppen, Wohnprojekte etc.) vorgehalten wird. Hierfür können die Flächen der zu-
sätzlich geplanten drei Solitäre oder des in den Plänen eingezeichneten Blocks in Frage kommen. 

Begründung 
Ziel ist es, vielfältige und lebendige Quartiere mit hohem Lebens- und Identifikationswert für ganz unter-
schiedliche Nutzer*innen zu schaffen. Hierzu leisten alternative Wohnformen einen großen Beitrag. Zu-
dem unterstützen sie in ganz besonderem Maß die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum. Unsere For-
derung von 10% ist verhältnismäßig. Das entspricht der zusätzlichen Fläche, die geschaffen wurde. Die 
„Heidelberger Investorengruppe“ verliert also nichts, die Stadt Heidelberg hingegen gewinnt viel! 
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